
Efsigbrauen re. hat Unsere OberreMkammer ei
nen, den Umständen und dem Erwerb angemes

senen Tarif zu entwerfen, und überhaupt eine
neue passende Aecife- und Licent- Verfassung,

bei welcher der Willkühr und dem Eigennutz der

Aufseher nicht ferner, wie bis dahin, zu viel
Spielraum zugestanden, und der freie Erwerb und

Verkehr im Lande nicht allzuviel beschränkt wird,
zur höchsten Approbation an Uns einzureichen.

Aus gleicher Absicht befehlen Wir gnädigst,
daß Unseren getreuen Unterthanen von jetzt an
wieder, wie vor der Occupation Unserer Lande,

das nöthige Bau-, Werk- und Brennholz ge
schrieben, und gegen eine, vom Ober-Ren tkarn-

mer-Forst-Departemcnt an Uns zur Genehmigung

einzureichende Taxe, nach Nothdur ft und Maaß
gabe des nachtheiligen Ertrags Unserer Forsten
verabreicht werde.

Aller meistbietende Verkauf des Holzes, wo

durch die Armuth gedrückt mid der Wucher auf

Kostendes Dürftigen begünstigt wird, ist, bis
auf diejenigen Fälle, wo Wir das Ober-,xorst-

Departement dazu besonders authorisiren werden,
gänzlich aufgehoben und untersagt. Dagegen ver
sehen Wir Uns zu Unseren getreuen Unterthanen,
daß sie, in Erwägung dieser ihnen angediehencn
landesvarerlichen Milde und Vorsorge, mit un

weigerlicher Abtragung der übrigen, jetzt zur Be
streitung der so beträchtlichen Staats-Ausgaben
unvermeidlich nothwendigen Abgaben und Ent

richtungen um so willfähriger sich bezeigen, und
alle Kräfte dazu anstrengen, zugleich aber auch, "

bei Vermeidung Unserer höchsten Ungnade und
schwerer Ahndung, alles und jedes unterlassen
werden, was gegen die Pflichten eines, seinem

wohlwollenden Landesherrn treu ergebenen Un
terthanen streitet.

Urkundlich Unserer Höchsteigcnhändigen Unter
schrift und beigedruckren Kurfürstlichen Geheimen
In siege ls. So geschehen, Cassel/den 4*™ Ja
nuar 1314.

W i l h e l m, Kurfürst.

(L.S.)

 Alle diejenigen, welche den patriotischen An

trieb fühlen, dem Vaterland in dem Corps der

Freiwilligen zu dienen, und die Vertheile, die
demselben zugestanden sind, genießen wollen, wer
den aufgefordert, sich spätestens bis zum 2osten
Januar zu melden, widrigenfalls sie nach Ablauf
des bestimmten Zeitpunkts zu gewärtigen haben,
als Soldaten bei der Linie oder der Landwehr ge

zogen zu werden.

Cassel, am rtcn Januar 1314.
Der commandirende General des

Kurhessischen Armes-Corps,
W i l h e l in, Kurprinz von H e sse tu

Da die Anzeige geschehen, daß von hiesigen
Einwohnern und Landleuten, den Militairs Fou-
raae Rationen abgekauft werden, dieses aber kei-

neswezes geduldet werden kann ; so wird jedermann
für dergleichen Ankäufe gewarnt, und cs sich selbst

beizmnessen haben, wenn die angekaufte Fourage
nicht nur constscirt werden, sondern auch eine nach

drückliche Strafe, ohne Ansehen der Person er

folgen wird.
Cassel, den aten Zaunuar 1314.

Aus Kurfürstlich Hessischem Kricgs-Kollegii
isten Departement.

K a m e r at - 2 t n s s ch r e i b en an die

Beamte n.

Durch einen Ertract Gehcimen-Raths-Proto-
kolls vom 4^ d. M. ist die Oöer-Rentkammer

gnädigst authorisirt worden, vom Anfange die
ses Jahrs an, Branntweinbrenn - und Schenk-

Konccssionen, desgleichen Bierbrau - und andere

Wirthschafts-Koncessionen zu ertheilen.
Zudem Wir Ihnen diese höchste Resolution

hierdurch bekannt machen, fordern Wiv Sic zu
gleich auf, derselben in Ihrem Amts- und resp.

Erhebe - Bezirke , sofort nach Empfang dieses

Ausschreibens, die nöthige Publizität zu geben,
und die bei Ihnen eingehenden Gesuche um Kon

zessionen der vorgedachten 2 trt, mitIhrcm psticht-
mäßigen Gutachten über die Omalistkation der
Supplikanten begleitet., n ach v 0 r q a n g i g e t

Rücksprache mit der polizeilichen Be
hörde, an die Ober-Ren tkammev zur weitern

Verfügung einzureichen.
 Es folgt übrigens aus obiger höchsten Resolu

tion von selbst, daß nicht blos die neuzugehenden


